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Das Bayerische Zentrum für Kultur- und Kreativwirtschaft

berät und begleitet kostenfrei

bayernkreativ

Kreative, Künstler und Kulturschaffende

bayernweit an 20 Standorten.

Getragen von
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Bayernweiter Branchenbeteiligungsprozess als Arbeitsgrundlage
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7 Dialogforen, Workshops und Konsultationen in allen Regierungsbezirken
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Wichtigste Bedarfe: Spezifische Beratung, Vernetzung und Partner vor Ort
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Grün: Standorte bayernkreativ
Grau: Standorte kommunaler KümmererKooperationsnetzwerk zur BranchenförderungKooperationsnetzwerk zur Branchenförderung
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Das priorisierte Arbeitsprogramm von bayernkreativ 2017-2019:

Beratung und Vernetzung (zweistufig: Orientierung/Ideenentwicklung)

Bayernweite Sichtbarkeit und Vernetzung

bayernkreativHUB

Modellprojekt zur Stärkung der Kultur- und Kreativwirtschaft

Unterstützung von regionalen Partnern, Netzwerken und Initiativen

bayernkreativIMPULS

bayernkreativTAG | bayernkreativVERNETZT

im ländlichen Raum

bayernkreativMODELL
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Markt für Darstellende Künste, Musikwirtschaft, Presse, 
Rundfunk und Fernsehen, Software/Games, Werbewirtschaft

Zur Branche gehören Wirtschaftszweige aus 11 Teilmärkten:

Architektur, Buchmarkt, Design, Filmwirtschaft, Kunstmarkt,

Branchendefinition

bayernkreativ



Bayern ist Deutschlands Kreativstandort Nr. 1

200.000 Beschäftigte in rd. 40.000 Unternehmen erwirtschaften jährlich
einen Gesamtumsatz von über 30 Mrd. EUR.

Jeder fünfte EUR Umsatz in Deutschlands Kultur- und Kreativwirtschaft
wird in Bayern erwirtschaftet.

Jede 13. Firma in Bayern ist ein Kultur- und Kreativunternehmen.

Die Gesamtanzahl der in der Branche Beschäftigten liegt nur knapp hinter
Automobilindustrie und Maschinenbau.

bayernkreativ



In Landsberg am Lech gehört fast jedes zehnte Unternehmen

bayernkreativ

Aktuelle Datenabfrage des Bayerischen Zentrums für Kultur- und Kreativwirtschaft bei Bayerisches Landesamt für Statistik (2017)

zur Kultur- und Kreativwirtschaft.



Branchenstruktur:

Nano- und Mikrounternehmen (<9 Mitarbeiter, <2 Mio. Jahresumsatz)
9 von 10 Unternehmen der Kultur- und Kreativwirtschaft sind

Große Vielfalt

Verbindung von analog und digital

Starke Verortung in der Heimat (kulturell, sozial, Außenbild)

Überdurchschnittliche Wachstums- und Innovationsdynamik
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Potenziale als Wertschöpfungsfaktor

Überdurchschnittliches Beschäftigungswachstum

bayernkreativ



Potenziale als Wertschöpfungsfaktor

Im Branchenvergleich auf Augenhöhe mit anderen Industrien

bayernkreativ



Potenziale als Wertschöpfungsfaktor

Hohe Dichte an Kultur- und Kreativunternehmen in Bayern

bayernkreativ



Potenziale als Wertschöpfungsfaktor

Dynamisch wachsender Zukunftsmarkt

bayernkreativ
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Potenziale als Innovationsfaktor

Hohe Innovationsquote auch bei kleinsten Unternehmensgrößen

BMWi (2012) Die Kultur- und Kreativwirtschaft in der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfungskette



Potenziale als Innovationsfaktor

Großer Anteil kooperationsbasierter Innovationen

BMWi (2012) Die Kultur- und Kreativwirtschaft in der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfungskette

bayernkreativ



Potenziale als Innovationsfaktor

Unterstützende Rolle im Innovationsprozess

KEA (2007) The Economy of Culture in Europe

bayernkreativ



Potenziale als Innovationsfaktor

Positive Effekte aus branchenübergreifenden Entwicklungspartnerschaften

BMWi (2012) Die Kultur- und Kreativwirtschaft in der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfungskette

bayernkreativ
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Potenziale als Standortfaktor

Zahlreiche Studien weisen positive Effekte für Standortentwicklung nach.

Das Bayerische Zentrum für Kultur- und Kreativwirtschaft hat bisher über 80 nationale und 
internationale Studien ausgewertet.

bayernkreativ



Potenziale als Standortfaktor

Vorrangiges Ziel für städtische Kultur- und Kreativwirtschaftsförderung:

- Wirtschaftliche Entwicklung und Beschäftigung fördern

Weitere Effekte:

- Strukturwandel, Quartiersentwicklung und soziale Kohäsion

- Standortansiedlung und -bindung

- Fachkräfte und neue Arbeitsformen

- Gründerkultur und Unternehmensnachfolge

- Digitalisierung

bayernkreativ



Potenziale als Standortfaktor

Zwei unterschiedliche Herangehensweisen:

Kulturzentrierter Ansatz Wirtschaftszentrierter Ansatz

- Umwegrentabilität
(z. B. Studie zu Gewandhaus Leipzig 2015: 2,5 EUR zusätzliche 
regionale Wertschöpfung und Steuerrückflüsse pro 1 EUR Zuschuss)

- Kulturelle Vielfalt
- Identität
- Traditionen
- Bildungseffekte
- Imageeffekte

- Ansiedlungen
- Gründungen
- Arbeitsplätze
- Unternehmenswachstum
- Innovation
- Regeneration/Entwicklung von 

Quartieren

bayernkreativ



Potenziale als Standortfaktor

Beispiele:

- Creative Quarter, Birmingham

- Creative Factory / Quartier de la Création, Nantes

- Mannheimer Musik-/Kreativwirtschafts-Modell

Fazit

Kultur- und Kreativwirtschaftsförderung ist eine ebenen-
und ressortübergreifende Aufgabe.

Die Kultur- und Kreativschaffenden müssen bei ihren künstlerischen, 
sozialen und unternehmerischen Aktivitäten integriert unterstützt werden.

bayernkreativ
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Zusammenfassung

Handlungsfelder

- Kultur- und Kreativschaffende identifizieren
- Passgenau und kontinuierlich ansprechen
- Miteinander und mit anderen Branchen vernetzen
- Kreative Milieus stärken und sichtbar machen
- Branchenspezifik und -potenziale sachgebietsübergreifend

berücksichtigen und nutzen

Potenziale

- Wertschöpfungsbeitrag (vor allem bei KMU in den Regionen)
- Innovationsimpulse
- Standort- und Regionalentwicklungsfaktor
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Zusammenfassung

BMWi (aktuell): Geltende Branchenklassifizierung
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Zusammenfassung

UNCTAD (2008): Alternative Branchenklassifizierung
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Zusammenfassung

Die Rolle von „Kunst und Kultur“ in der Kultur- und Kreativwirtschaft

Eher ‚künstlerisch oder kulturbasierte‘ Branchendisziplinen lassen sich 
nicht separieren von eher ‚kreativen oder wirtschaftsorientierten‘ 
Disziplinen. In jeder schöpferischen Tätigkeit der Branchenakteure 
verbinden sich zwingend beide Merkmale.

Der „schöpferische Akt“

Gemäß Branchendefinition ist die Erbringung „kreativ-schöpferischer 
Leistungen“ das verbindende Elemente aller elf Teilmärkte der 
Kultur- und Kreativwirtschaft. Der „schöpferische Akt“ ist Ausgangs-
punkt der kultur- und kreativwirtschaftlichen Wertschöpfungskette. 
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